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Deutſchland.
Berlin, d. 23. Jan. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Phyſiologen und Zoologen, Mitglied der Royal Society in
London Richard Owen, dem Hiſtorienmaler Louis Gallart in
Brüſſel und dem Bildhauer Piekro Tenerani in Rom den Dr-
den pour le mérite für Wiſſenſchaften und Künſte zu verleihen ſo
wie den Kreisgerichts Direktor Schmidt zu Lauenburg in gleicher
Eigenſchaft an das Kreisgericht zu Wanzleben zu verſetzen.

Dem geſtrigen Miniſter Conſeil wohnte auch der Prinz von
Preußen bei. Es ſteht nunmehr feſt, daß die Staatsregierung einen
e r betreffend die künftige Geſtalt der Erſten Kammer,

die Kammern einbringen wird, der, wie wir hören, jede Wahl
zu dieſer Kammer ausſchließen wird. (N. Pr. 3.)

Wie wir hören, iſt es faſt nicht mehr zweifelhaft, daß jetzt auch
bei der Infanterie die dreijährige Dienſtzeit eingeführt wird. Daß
damit eine weitere Erhöhung des Militair Etats in Verbindung ſteht,

iſt wohl nicht zu bezweifeln. N. Pr. 3.)Der „Frankf. Eorreſp.“ der „Preuß. Ztg.“ geht heute zu den Er
klärungen über, welche die Staaten des Steuervereins über den
Dresdener Entwurf abgegeben haben. Es wird hier zunächſt die Be
merkung am Platze ſein, daß dieſe Erklärungen jetzt eine größere Be
deutung haben, weil ſich die öſterreichiſchen Einigungspläne auf den
Dresdener Entwurf ſtützen. Oldenburg hat ſich noch gar nicht ein
mal zu irgend einer Aeußerung verſtanden, ſondern ſich vielmehr das
Protokoll lediglich offen erhalten. Hannover dagegen hat bekanntlich
ſeinen Zutritt davon abhängig gemacht, daß 1) die Stände des K.
nigreichs zuſtimmen 2) die öſterreichiſche Regierung das Prohibitiv
Syſtem beſeitigt und 3) daß der Entwurf von allen deutſchen Bun
desſtaaten angenommen wird. Von den Staaten des Zolloereins
haben Württemberg, Anhalt Deſſau, Lichtenſtein, Reuß jüngere Linie
und Lippe noch gar keine Erklärung abgegeben dagegen hat Preußen
für jetzt ein weiteres Eingehen ablehnen müſſen, da die mit den Zoll
vereins Staaten angeknüpften Verhandlungen die Uebernahme ander
weitiger Verpflichtungen ſelbſtredend verbieten. Indeſſen iſt von Preu
ßen ausdrücklich der hohe Werth anerkannt, welchen es auf die An
bahnung einer Zoll und Handelseinigung der geſammten deutſchen
Staaten legt. Es wird daher in der Erklärung Preußens ausdrück-
ch ausgeſprochen daß die Regierung das lebhafte Jntereſſe, welches
ſie der Erreichung dieſes Zweckes von jeher gewidmet hat, auch fer
nerhin bethätigen werde. Dieſer Erklärung Preußens haben ſich an
geſchloſſen: Sachſen WeimarEiſenach, Sachſen KoburgGotha, Sach

Hiterariſcher Tagesbericht.
An neuen Schriften ſind erſchienen

Bee über das Heilverfahren des Naturarztes Johann Schroth. Brünn.
grSiefe über die Welt Jnduſtrie Ausſtellung in London. Fürth. 24 Sr.

Vollſtändiger Catalog über die Herder Leſſing, Shakſpeare und Wieland Li
teratur. Coſſel. 5 Thir. 7 Sgr.

Chrenik des Gartenweſens und Feuilleton der Jſis. Organ für Gärtner, Garten
beſitzer, Garten und Naturfreunde, belehrend, kritiſch und erzählend heraus
o von K. A. Geyer. 1. Jahrg. Meißen. 1 Thlr. 20 Sgr.

el Monateſchriſt für deutſche und ſchweizeriſche Garten und Blu
12 beſte Tote eseben von Er Regel. Januar 1852. Erlangen. Preis für

k o wDies f. d. tsansene Tage. Frankfurt a. M. 28 Sgr.
ſache vg der Galaterbrief, überſett, in ſeinen geſchichtlichen Beziehun

gen unte und erklä iund die Chronologie d rt. Nebſt Unterfuchungen über die Paſchaſtreitigkeiren
er apoſtoliſchen Wirkſamkeit des Poulus. Leipzig 1 Thlr.

Uöherkopf, S. A. überCeren Croax. Lei prig. x 8 n e endung des schwefelsauren Kupferoxxrds

meindeOrdnungs Angelegenheiten eingebracht werden.

ſen Altenburg, Anhalt Bernburg, Schwarzburg Sondershauſen und
Reuß ä. L. Ganz abgelehnt hat die Annahme des Dresdener Ent
wurfs: Sachſen Meiningen. Zugeſtimmt haben dem Entwurf nur
Baden, Kurheſſen, Naſſau, Schwarzburg Rudolſtadt, Waldeck und
Schaumburg Lippe. Die übrigen Staaten dagegen haben ihre Zu
ſtimmung an weitere Bedingungen geknüpft. Namentlich hat Baiern
Ausſtellungen gegen den H. 18 der Uebereinkunft gemacht, welcher den
Termin zur Wiederaufnahme der Verhandlungen über die Anbahnung
einer allgemeinen Zoll und Handelseinigung auf d ahr 1858 ver
tagt. Königreich Sachſen ferner verlangt, daß 1) mtliche deutſche
Staaten zuſtimmen, und 2) der öſterreichiſche Zolltarif wirklich ins
Leben treke. Heſſen Darmſtadt endlich macht Einwendungen gegen
den Artikel 14 des Entwurfes.

Die Abgeordneten Lette und v. Forſtner der Erſten Kammer
haben folgenden Antrag geſtellt. „Die Kammer wolle beſchließen: in
Gemäßheit des Artikels 82 der n vom 31. Januar
1850 eine beſondere Commiſſion zur Unterſuchung der mit den Grund
ſätzen der Art. 12, 19 und 22 der Verfaſſungs Urkunde nicht im Ein
klang ſtehenden in den beigefügten Motiven erörterten Regierungs
Maßregeln in Betreff der diſſidentiſchen, insbeſondere der freien und
der deutſch katholiſchen Gemeinden zu ernennen. Der Antrag
von den Abgeordneten Baumſtark, Böcking, v. Brünneck, Coqui, De
genkolb, v. Frantzius, Frech, Friccius, Grubitz, Henſche, Herrmann,
Heuſer, Hölterhoff, Jacob, Karſten, v. Keudell, v. Oppen, Overweg,
Quincke, v. d. Reck, v. Rönne, Graf v. Schack, Scheibler, v. Simp
ſon, Sybel, Veit, Frhr. v. Vincke und Winter unterſtützt

Von der Fraction Baumſtark der Erſten Kammer wird ein An
trag von beſonderer Wichtigkeit für die gegenwärtige Lage der Ge

e d Unter Ueberreichung eines vollſtändigen Entwurfes einer Landgemeinde und Städte
Ordnung ſtellt die genannte Partei den Antrag, die Kammer wolle
beſchließen: für den Fall, daß der PrincipalAntrag (Brünneck-Vincke
auf Zurückziehung der von der Regierung eingebrachten Entwüſfe) an
genommen werden ſolle, der Regierung die vorgelegte Landgemeinde
und Städte Ordnung als Material zur Berückſichtigung zu empfeh
len im Fall aber der Prinzipalantrag nicht genehmigt werde, beide
Entwürfe der Commiſſion für Gemeindeangelegenheiten zu überweiſen.
Der Antrag iſt von einer motivirenden Denkſchrift begleitet.

Die nächſte Sitzung der Erſten Kammer findet Montag den
26. ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen: 1) Wahlprüfungen; 2) An
trag Heffter und Genoſſen (Bildung der Erſten Kammer); 3) An
trag Lette und v. Forſtner (die freien Gemeinden betreffend) 4)

v. JenßenTuſch, G. F., zur Regierungsgeſchichte Friedrich VI., Königs von
r Herzogs von Schleswig Holſtein und Lauenburg. Kiel. 4 Thlr.
5 Sgr.Joſt, J. M., Leſebuch des hochdeutſchen Ausdrucks in Rede und Schrift. Für

e Klaſſen der Realſchulen und zum Selbſtgebrauch. Braunſchweig 1 Thlr.

gr.Kruſe, O. F., Leſebuch des Sprachunterrichts taubſtummer Kinder für deren
Lehrer nebſt Aufgaben für den Schüler zugleich ein Beitrag zur Methodi
des deutſchen Sprachunterrichts. Leipzig. 21 Sgr.

eehmann, Eoethe's Liebe und Liebesgedichte. Supplement zu Goethe's ſämmt

lichen Werken. Berlin. 1 Thlr. 24 Sgr. Bran,Minerva. Ein Journal für Geſchichte Politik und Literatur von F.
Januar 1852. Jena. Preis für 1 Semeſter 4 Thlr.

Preußiſcher LehrerAlmanach für 1852. Berlin. 17 Sgr.
Pluskal, F. S., die Ursachen des Porthestandee an 72 W

ren Wiederauftreteus variolöser brper und feigen Geiſte dem Kinde
r C. der nach ſeinem Kgezeichnet. Leipzig. 10 Sgr. ehr gegen dSchenkel, D. Geſetzetkirche und Glaubenskirche. e o 10 W

iffe des Herrn Hr. A. Stolz auf die evangel. Kirer K. drei Operndichiunzen, nebſt einer Mi ntheilung an ſeine Freunde

als Vorwort. Leipzig 2 Thlr.

ich stäürke-
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Antrag v. Brünneck und v. Vinckez 5) Dritter Petitionsbericht
6) Bericht der Commiſſion über die Anträge der Abgeordneten v.
Kleiſt und Graf v. Jtzenplitz, die Abänderung der Artikel 40 und
41 der Verfaſſungsurkunde betreffend.

Dem Landes-OekonomieCollegium iſt von einem Landwirthe der
Rheinprovinz die Mittheilung gemacht worden, daß dort in Gärten

unter dem Namen „Ruſſiſche Kartoffel“ ein Knollen Gewächs mit
4 5 Fuß hohem Stengel gezogen werde, welches ein Drittel mehr
Zuckerſtoff enthalte, als die Runkelrübe. Es wird in dieſem Schrei
ben auf die Wichtigkeit hingewieſen, welche eine ſolche Pflanze für die
Zuckerfabrikation haben werde, deren Einführung bisher in der Rhein
provinz nicht hat gelingen wollen. Zugleich wird das Landes Oeko
nomieCollegium gebeten, die Knollen und Stengel auf ihren Zucker
ehalt unterſuchen zu laſſen. Wie wir hören, wird dies geſchehen,
obald die Behörde Proben jener Knollen c. erhalten hat, die, wie

der Berichterſtatter meldet, neben ihrem Zuckergehalt noch billiger als
Runkelrüben zu produciren ſein ſollen.

Frankfurt a. M., d. 23. Januar. (Tel. Dep.) Die Fort
ſetzung der Protokolle für die Verhandlungen im Bundestage wird
in der Ober-Poſt-Amts-Zeitung erſcheinen und mit Artikeln über die
Flotten Angelegenheit beginnen.

Hannover d. 21. Jan. Der September- Vertrag bildet
natürlich die Frage des Tages. Alle ſonſtigen Intereſſen treten dage
gen augenblicklich in den Hintergrund. Während abkr die Anhänger
des Anſchluſſes an den Zollverein in der ſichern Vorausſetzung ihres
Sieges den Vertretern des Volkes und der Regierung das Weitere
überlaſſen haben die Gegner noch in der elften Stunde eine Agita
tion begonnen, die hie und da nicht ohne Einfluß geblieben iſt.
Die Berathung in den Kammern geht ziemlich langſam vorwärts.
So verhandelte heute die zweite Kammer faſt während der ganzen
Sitzung nur über das Präcipuum, ohne in der Sache ſelbſt weiter zu
kommen. Doch hoffen die Kammern noch im Laufe der folgenden
Woche zum Abſchluſſe zu kommen, alſo noch vor dem 1. Febr. an
welchem Tage die an die Stelle der ausgelooſten Mitglieder erſter
Kammer gewählten Abgeordneten in die Kammer eintreten würden.

Frankreich.
Paris, d. 22. Jan. Tel. Dep.) Das Sinken der Courſe an

der heutigen Böſſe wurde durch Gerüchte über nahe bevorſtehende
Miniſterveränderung hervorgerufen.

Schweiz.
Bern d. 18. Jan. Die Mehrzahl der Cantons Regierungen

fängt endlich an dem WerbeUnweſen für Neapel und Rom ernſtlich
entgegen zu treten. Die Eantonal Zeitungen melden faſt täglich vonihnen von Werbern und Abfaſſung von Rekruten-Transporten.
s erſt vor einigen Tagen in Glarus ein ſolcher Werber mit nicht

üiger als 13 Rekruten angehalten worden. Auch in Graubünden
ein Werber abgefaßt worden, der aus einer einzigen Werkſtätte 3

junge unerfahrene Handwerksbürſchen für Neapel angeworben hatte.
Nur in den kleinen katholiſchen Cantonen wurde dieſer Menſche nhan
del noch offen unter den Augen der Behörden getrieben

Griechenland.
Nach Briefen aus Athen iſt der König von Griechenland von

der Krankheit, an welcher er mehrere Wochen litt, bereits vollkom
men geneſen.

Vermiſchtes.
Freiburg, d. 20. Januar. Der Freiburger Gemeinderath

hat dem talentvollen Bildhauer Knittel zu Freiburg den Auftrag ge
geben ein auf einem Brunnen aufzuſtellendes Standbild des Bert
hold Schwarz, dem man die Erfindung des Schießpulvers zuſchreibt,
auszuführen. Berthold Schwarz ſoll zu Freiburg und zwar in dem
Franziskanerkloſter gelebt haben welches auf dem jetzigen St. Mar
tinsplatz ſtand. Auf dieſem Platze ſtand bekanntlich das Rotteck- Denk
mal, welches jetzt vorerſt in der Univerſttäts-Bibliothek aufgeſtellt iſt.

Skiz zen
über

den Kulturzuſtand des Regierungs- Bezirks
Merſeburg.

(Fortſetzung aus Nr. 40.)
18) Die Schafzucht.

Schleſien und Sachſen ſind diejenigen Länder,
zucht wegen von alter Zeit her berühmt ſind.
daß die Schafzucht gioßer Triften und Weiden bedarf, um zu gedei
hen, und daß ſie daher auf größern und großen Gütern ſich in beſ
ſerm Zuſtande befindet, als auf kleinen, ſo liegt darin die Bezeich
nung des Charakters unſerer provinzial ſächſiſchen Landwirthſchaſt.
Wo der Grunmbeſitz in mäßig kleine Güter auseinander gefallen iſt
und wo tie Dichtigkeit und der Gewerbseifer der Bevölkerung die
intenſive Bewirthſchaftung des Grund und Bodens zur Bedingung
machen, da iſt kein oder nur wenig Raum für zahlreiche Schaſheer
den da treten nur etwa Hammelheerden im Frühjahr auf, um als
Maſtvi h am Ausgange des Herbſtes verſilbert zu werden. Jm preu
ß. ſchen St. ate wenigſtens ſtellt es ſich ganz entſchieden ſo, daß in Ge

die ihrer Schaf
Wenn man erwägt,

177 Schafe: faſt achtmal mehr als in den Städten.

i

t

genden, in denen große Güter ſelten ſind, wie m hein die Schaf 4
zucht gering iſt, daß das Schaf vor der Dichtheit der Bevölkerung
und dem der Gartenkultur ſich nähernden Feldbau zurückweicht
dagegen ſehen wir in den großen Ebenen Poſens, Pommerns, Preu
ßens, Brandenburgs und Sachſens das Schaf außerordentlich gedei
hen. Hier breiten ſich die großen und umfangreichen Domänen und
Rittergüter aus, dieſe ſind die wahre Heimath der Schafzucht, die
eigentlichen Schafſeminarien der Nation. Jn den öſtlichen und mitt-
lern Provinzen des preußiſchen Staates leben ſo viel Schafe, daß mehr
Schafe als Menſchen vorhanden ſind z auf etwas über 12 Mill. Men
ſchen kommen 151 Mill. Schafe in den öſtlichen Provinzen 1849
und in den weſtlichen Provinzen kommen auf mehr als i Mi
Menſchen nur 1 Mill. Schafe. Während auf 100 Menſchen in
den Regierungsbezirken Merſeburg 117, Magdeburg 137, Poſen 180
Köslin 189 Bromberg 204, Stettin 217 und Stralſund 238 Schofe
kommen, iſt der Weſten umgekehrt mit Menſchen ſtatt mit Schafen
bevölkert; denn dort kommen auf 100 Menſchen in den Regierungs
bezirken Trier 34, Arnsberg 32, Koblenz 29, Aachen 21, Köln 12
und Düſſeldorf ſogar nur 8 Schafe. Und dennoch iſt die Landkultur
am Rhein trotz der Parzellirungen und trotz des Abganges an Scha
fen nicht ſchlechter als in den öſtlichen Provinzen mit ihren ſchönen
großen Gutskomplexen und den volkreichen Schafheerden. Ein gan
unverdächtiger Zeuge der preußiſche Landesökonomierath Alex. v gen
gerke, ſtellt die Folge der ſtarken Parzellirung“ dar und ſagte daß
dem Boden durch die intenſive Wirthſchaft, welche die dichte Beoöl
kerung und die damit zuſammenhängende Parzellirung des Landes in
der Rheinprovinz möglich mache, ein ſehr hoher Ertrag abgewonnen
werde“ und „daß der rheiniſche Landmann, namentlich in Gegenden,
wo der Landbau vorherrſche, wie im C'eviſchen, im Jülicher Land
im Saargau und auf dem Hundsrück ſowohl in allgemeiner Schul
er d tet e en de n Wirthſchaftsbetrieb höher
ehe als in den meiſten Gegenden der Oſtprovinzen ir der e r e de heen Bezug auf ſeinen Schafſtand nimmt der merſeb igegenwärtig unter allen übrigen Bezirken Preußens e fünfte See

ein, wenn man die Dichtigkeit oder die Zahl der auf eine Quadrat
meile kommenden Schafe als Maßſtab nimmt. Es kommen auf jede
Quadratmeile im Durchſchnitt in den Regierungsbezirken

Stralſund 5633 Cöslin 3306 Gumbinnen 1553
Breslau 5581 Frankfurt 3301 Arnsberg 1398
Stettin 5100 Liegnitz 3277 Koblenz 1347
Poſen 5002 Marienwerder 3193 Trier 1275
Merſeburg 4651 Oppeln 2911 Aachen 1145 4Magdeburg 4543 Königsberg 2175 Münſter 969

S Dawen 2138 Köln sromberg anzi 1575 DüPotsdam 3650 b e don
Der geſammte Beſtand an Schafen betrug 1849 in unſerm Bezirke 877922 oder auf 100 Menſchen 118 Schefe oder 4651 u See

Quadratmeile. ben ver
Jm Jahre hatte der Bezirk 857980ſchen 151 Schafe oder 4546 auf der Suebginee en en
In Folge des außerordentlich trocknen Jabres 1842, in welchem

das Futter wie ſelten mißrieth, erlitt die Schafzucht einen namhaften
Ausfall, ſo daß 1843 nur 853483 Schafe im Bezirk, auf 100 Men
ſchen 122 Schafe oder 4522 auf der Quadratmeile gezählt wurden

Jm ganzen preußiſchen Staate hat ſich ſeit 1816 in 33 Jahren
die Schafzucht von 109 auf 197 gehoben in jenem Jahre waren

Wiw e en vermehrt bis auf 16 Millio
nen ück. Ziemlich in demſelben Verhältniſſe hatne S Lagtee Pabat ſo rer

eträchtlicher als in Betreff der Zahl iſt die Zung iBeſchaffenheit der Thiere und in der davon See
tion. Die Merinos und ganz veredelten Schafe haben ſich in 33
Jahren im ganzen Staate von 719209 auf 4 Mill. 452913, die
halbveredelten von 250 Mill. auf beinahe 8 Millionen verinehrt,
während ſich die Zahl ker Lantſchafe von 52/ Mill. auf 3 Man

vermindert ab JJm merſebürger Bezirk findet aber nicht das GleiHiet ber Gleiche ſtatt.1825: 162837 Merinos, 423968 halbedel, 2711
1849 78858 593792 2052

Jn den Merinos iſt der Bezirk zurückgegangen. Jn den ſämmtlichen Städten des Bezirks werden keine Reines heben en der

Amtsrath Rabe in Ermsleben hat 2082 und der aus ezeichnete
Landwirth Amtsräth Helling in Schraplau hat 1000 Stück. An
halbveredelten Schafen kommen auf ſämmtliche 69 Städte 49683, auf
das Platte Land 544199. an Landſchafen halten die Städte 9271,
das Land 196001 Stück. Ueberhaupt iſt die Schafhaltung in den
Städten im Verhältniß zum platten Lande ſehr gering; auf dieſelben
kommen nur 62036. Stück, oder auf je 10 Menſchen i Schaf. Auf
dem platten Lande ſind 815886 Stück oder auf je zehn Menſchen

Die Urſacheiſt leicht zu erkennen die ſtaädtiſche Wirthſchaft neigt zur l
kultur, iſt in vielen Fällen wohl ſchon halbe Gartenwirthſchaft; fürdas Land gilt auch in unſern Kreiſen vorherrſchend noch tie taſe
Wirthſchäft, die geneigter iſt zur Weidewirthſchaft.

Die folgende Ueberſicht zeigt die große Verſchiedenheit der Schaf
haltung in den Kreiſen des Bezirks und giebt zu intereſſanten Ver
gleichungen Anlaß. Zur weitern Prüfung theilen wir die Ergebniſſe
der Zählungen von 1843 mit.

75 Landſchafe,
72
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In dem Bericht über die öffentliche Sitzung der III. Deputation des Königlit 1849. chen Kreisgerichts zu Halle am 15. Januar iſt ad 8 die Berichtigung zu eTey r Taf T Auf Taf daß ſtatt „Schmiedemeiſter Friedrich Kleitz in Beuchlitz e leſen kt
reiſe ahl auer t Weite Menſchen Zahl aller Meile Menſchen Schueidermeiſter Friedrich Kleitz in Beüchlis.

Schafe. kommen kommen Schafe. kommen kommen
afe. Schafe. Schafe. Schafe

r h 333 n 33 Des 1569 61,5 Montag den 26. Januarorgau 51461 99, 2470 89,1Schein 41733 2114 11572 73600 2208 1184 keine Sitzung der Stadtverordneten.
Wittenberg 50799 325611277 57317 3707 1189
Bitterfeld 57378 4383 134,0 52757 4030 118,2Delitzſch 85010 6033174,6 805900 5719 174,8 Freie Gemeinde.Saalkreis 4Halle h e Sonntag den 25. Nachmittags 2 Uhr Vortrag von Wislicenus.Seekreis 78520 72144 167,7 2617 7600 174,6Gebirgskreis 54339 6051153,8 58189 6180 158,8Songerhauſen 85623 6107 454,8 87891 6269 1545Eckarteberga 62882 6058 16 68690 6617 179,7 Fremdenliſte.
Sarſen u dte r Augekommene Fremde vom 23. bis 24. Januar.Weſtenfelt 377410 3964 683,0 38523 4017785 Jm Kronprinzen. Hr. Stad jar. Graf Renard a. Göttingen. Hr. Sanitäts
Naumburg 14590 5031 63,6 16347 5636 66,7 rath Dr. Aſcherſon u. Hr. Banquier Güterbock a. Berlin. Die Hrru, Kaufl.
Zeitz 15056 333 25, 167 3699 47,4 Schröpfer a. Mainz Schnelle a. Bielefeld, Bonner a. Magdeburg Mader
Regierungsbezirk 1853483 4522 1217877922 4651 118,2 a. Weſtenberg, Jahn a. Dresden, Denitz a. Plauen, Fuchs a. Hamburg

Die Tafel zeigt, daß die an Menſchen ärmſten Kreiſe mit den
Stadt Zürich Hr. Jäger Sander a. Düſſeldorf. Die Hrrnu. Kaufl. Becker

e l

wenigſten Gütern und größten Weideflächen und Brachhaltungen
dennoch die wenigſten Schafe haben ſie zeigt ferner eine beträchtliche
Abnahme in der Friſt von 6 Jahren in dem bitterfelder und tor
gauer Kreiſe um 6 Prozent, in dem wittenberger um 7, in dem
liebenwerdaer ſogar um faſt 32 Prozent. Drei der genannten Kreiſe
erreichen noch nicht einmal den durchſchnittlichen Betrag von 3206
auf der Quadratmeile im ganzen preußiſchen Staate. Alle übrigen
Kreiſe ſtehen um 100 und mehr Prozent über dem Durchſchnitte der
Monarchie. Bezüglich der Fläche haben folgende Kreiſe, vom heerde
reichſten angefangen, die meiſten Schafe auf gleichen Räumen: der

eekreis, der Kreis Querfurt, Eckartsberga, Saalkreis, Gebirgskreis,
angerhauſen, Delitzſch und Naumburg. Dies ſind gerade diejeni

gen Reviere, welche ſich durch ihren Raps und Weizenbau, alſo zwei
Früchte auszeichnen, die bei gutem Boden und reichlicher Düngung
ſtets zu einander gehören. Es ſind aber auch diejenigen Gegenden,
in denen der Weizen namhaft reicher an Kleber iſt, als in andern
Gegenden, jedoch zugleich durch Feinhülſigkeit ſich auszeichnet.

a. Leipzig Beltz al Nordhauſen Holzapfel u. Joſt a. Magdeburg Levin a.
Berlin Tillmann a. Cronenburg, Werner a. Meerana.

Solduer Ning: Die Hrru. Kaufl. Harras a. Verlin, Stange a. Erfurt, Pomp
a. Bremen. Hr. Rendant Claus a. Aſchersleben. Hr. Sutsbeſ. Klügel a.
Leinerode. Hr. Oekon.Jnſp. Schulz a. Lehndorf.

Engliſcher Hof: Hr. Lieut. v. Schreider a. Dresden. Hr. Muſik Dir. Aten
ſtädt a. Wien. Hr. Buchhdlr. Hübner a. Berlin. Hr. Amtm. Steudner al
Mecklenburg. Hr. Kaufm. Haack a. Nordhauſen. Hr. Hotelier Steinbach a.
Frankfurt. Hr. Paſtor Liebert a. Hanau.

Goldnen Löwen Hr. Pfarrer Mehner a. Schlettau. Hr. Oekon. Amtm.
Buchta- a. Torgau. Hr. Portraitmaler Jahn a. Prag. Die Hrru. Kaufl.
Theuerlein a. Magdeburg, Meinhardt a. Dresden, Bieling a. Potsdam

Stadt Hamburg Hr. Fabrikherr Polenz a. Reuden. Hr. Gutsbeſ. Gotſch a
Strehlen. Hr. Reg.-Rath Ginſel a. Breslau. Die Hrrnu. Kaufl. Bramacher
a. Elberfeld, Mahn a. Dresden, Roſenthal a. Frankfurt.

Auch in Betreff der Beſchaffenheit und Raſſe der Schafe bieten
die einzelnen Kreiſe auffällige Verſchiedenheiten dar.
Ueberſicht veranſchaulicht das hierher Gehörige.

Schwarzen BärDie folgende Karlsruhe
1849.

Merinos Halbveredelte Unveredelte Oekon. Richter a. Mühlhauſen. Die Hrru. Kaufl. Auerbach a. Berlin Her
Kreiſe. auf 1 I Meile. er Schafe kommen zog a. München Nathanſon a. Brandenburg.

Zahl. e t u alt u h u v. Hadem a. Berlin. Hr. Kaufm.
r 27 7277 7 midt u. Hr. Eiſenbahn Dir. Fournier a. Magdeburg. Hr. Commerziengen u n a 1502 323 rath Ellinghaus a. Barmen. Hr. Aſſeſſor Lachmann a. Oſterwiek. Hr.

Schweinit 87 1284 837 Kaufm. Kröner a. Glauchau. Hr. Rent. Mann a. Erdmannsberg.
Wittenberg 440 2258 1009 oötel de russe: Hr. Techniker Horn u. Hr. Kaufm. Beyer a. Danzig.Bitterfeld n 403 2517 1101 Hr. Kaufm. Kollberg a. Horſtelle. nDelitzſch e 867 3920 215 mSaalkreis mit Halle 272 4998 i eteorologiSekte t a e 631 i 3 giſche Beobachtungen.Gebirgskreis 214 4535 10 23. Januar. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr.Sangerhauſen 652 277 e e br. Abends 40 Uhr. Tagesmittel.
Eckartsberga eufthruch 330,17 Par. e. 331,74 Par. e.Suerfart 201 5338 vſdru a t Pr. e Par. e. 333/74 Par. e. 331,88 Par. e.
Merſeburg 420 3005 1399 Dunſtdruck 2,13 Par. 2. 2, 36 ar. e. reWeißenfels u 137 2028 1882 x ar. e. 2586 Par 2-99 Par- ar e
Naumbur e 124 4891 621 Relat. Feuchtigk. 100 yCt.e 13 2010 1676 lat. 8enwip vct 74 et 7 vt. 84 vt.Regierungsbezirk 3 418 2360 1373 Luftwärme 0,7 G. Rm.! 5,2 G. Rm.! 2,9 G. R. 2,9 G. Rm.

(Fortſetzung folgt.) Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Grad Reaum. redueirt.

Bekanntmachungen.
Bek ntma Zum 1. April wird für einen mit den nöannkmachung. Bekan chung. thigen Schulkenntniſſen verſehenen jungen Mann

Der Roß, Vieh und Flachsmarkt allhier,
welcher bisher Freitag und Sonnabend vor
Lätareo abgehalten worden, iſt mit höherer Ge
nehmigung auf

Freitag und Sonnabend vor Sexagesimae
Dev verlegt und wird demzufolge das nächſte

a

am I. und 14. Februar 1852hier abgehalten werden.
Dieſe Veränderung bringen wir hierdurch

ür Kenntnitz des Publikums mit dem Bemer
Vecta d n auf den gedachten Markt zum
Stattegelbe ihren Vieh die Befreiung vom

geſtern r
Uebrigens bleibt der Krammarkt autag und Dienstag nach Latare legt

Laucha, am 11. December 1851.
Der Magiſtrat.

Rapsſpreu verkauſt das Amt Helm sdorf.

auf anderweite Anordnung zu

in der Wohnung des Rendant Kirchner ſtatt

Hr. Fabrik. Willner a. Fürth. Hr. Rentier v. Gablenz a.
Hr. Kaufm. Lüders a. Leipzig.

Magdeburger Bahnhof: Hr. Rechnungsführer Michelmann a. Oſtrau Hr.

Wir beabſichtigen die zu dem Nachlaſſe un
ſerer Eltern gehörigen Thalgüter im Wege der
Licitation zu verkaufen, nämlich:
1) das Salzkoth die Krähe, ein großes

Koth, welches keine Gerenthe hat
2) folgende Soolengüter: 1 Pfanne Deutſch,

4 Pfanne Gutjahr, 2 Nöſel Meteritz,
127, Pfanne Deutſch 4 Pfanne Gut
jahr, 1Pfanne Deutſch, 3 Pfannen Deutſch,
1 Pfanne Gutjahr, Pfanne Deutſch
und Pfanne Gutjahr.

Der Bietungstermin wird
Sonnabend den 28. Februar d. J.

11 Uhr

finden. Daſelbſt ſind auch die Verkaufsbe
dingungen nebſt Ertragsnachweiſung täglich ein
zuſehen.

Halle, den 23. Januar 1852.
Die Hofrath Kirchner'“ſchen Erken.

die Stelle eines Lehrlings offen. Nähere Nach
richt giebt Hornemann.
Ein Paar Jndianer Gänſe verkauft

Kleinau in Bruckdorf
Heute Abend giebts Beefſteaks und Käl-

berleber mit Schmorkartöffelchen bei
A. Lehmann,

Schülershof nahe am Markt.
Stadt Cheater in Halle.

Sonntag den 25. JanuarDer böſe Geiſt Lumpaci
vagabundus,

Das liederliche Kleeblatt
berpoſſe mit G. ſang in 3 Aufzügen von37 merken uſik vom Kapellmeiſter

Adolf Müller.
A. Döbbelin.



alle vei- Pfelſer

Das Geheimbuch des Taſchenſpielers.
eiſer für Alle, welchen es darum zu thun iſt, die angeſtaunten Taſchenſpielerkünſte

neueren Zeit zu durchblicken, oder auch zur Beluſtigung einer Geſellſchaft darzuſtellen.

Ate Auflage 510 Seiten ſtark. Herabgeſetzter Preis 15

Schotenſtroh iſt zu verkaufen
große Brauhausgaſſe Nr. 344.

Einen Lehrling ſucht zu Oſte rn

H. Jänicke,
Holz und Horndrechsle rmeiſter,

große Ulrichsſtraße Nr. 72.

Ein gewandter Kellner ſucht eine Stelle.

Spiritus vini,
92 à Qu. 8 95 allerſtärkſter, à Qu.
s aufgelöſter Schellack in Spir.
(Möbelpolitur), à 6 in der Berli
ner Lackniederlage hinterm Rathhauſe bei

Louis Dietrich.
Ein Hofverwalter findet eine Stelle

mit 100 2 Gehalt durch A. Kuckenburg,
zu erfragen bei Jiegler, Steinweg Nr. 1717. Nr. 216.

Fonds und Geld Cours.

Cour. S Preuß. Cour.Berlin, den 23. Januar. S reuß
S. Brief Geld. Gem. S Srief. Geld. Gem

onds Courſe. Cöln Mindener 107Preuß. Freiwillige Vnleihe 5 103 do. Prioritäts Obligat. 4 103
do Staats Anleihe v. 1850 4 102 102 do. do. I. m. 5104Staats Schuld Scheine 3 89 u 89/12 DüſſeldorferElberfelder

Oder Deich Bau Obligat. 4 S do. Prior. 4r.eSch. d. Seeh. à St. 50 122 do. Prior. 5ur u. Neum. Schldverſch. 3 86 Magdeburg Halberſtädter 149
Berliner Stadt Obligat. 5 104 104 Magdeburg Wittenberger 4 66 65
o. do. 3 88 do. Prioritäts 5 103 103Kur u. Neumärkiſche 3 99 98 Niederſchleſiſch Märkiſche 3 94
Sſtpreußiſche 3 93 do. PrioritätsS Pommerſche a 98 do. Prioritäts oS )Poſenſche 4 103 103 do. Prioritäts III. Serie 5 101S do. o 3 95 do IV. Serie 5 103S Schleſiſche 3 96 Oberſchlefiſche Lit. A. 134

S c. do Hrioritatedo. Lit. B. v. St. gar. r uWeſtpreußiſche 3 o. Lit. B.Kur u. Neumärkiſche 4 99 Prinz Wilh. (St. Vohw.)
S Pommerſche 4 100 99 do. Prioritäts- 5Poſenſche 4 21 S g. Serie. 5 Du zen

S Preußiſche 4 98! einiſche 3e u. Weſtph. 4 n do. (Stamm-) Priorit. 4 84
t Sächſiſche 4 99 do. Prioritäts Oblig. 4S ESchleſiſche 4 99 do. v. Staat garantirtean en d. Eichsf. T. C. 4 Se re 3Bank Anth.Scheine 99 987 0. Prioritäts a.S e t Stargard Poſen z 867,riedrichsd'or r h 13 Thüringer 77 76i l do. Prioritäts Oblig. 4/,102 102t Senies u Wilhelmsb. (CoſelOderby

a do. PrioritätsEiſenbahn Actien.ne ekeerſeg m 836 85 AusländiſcheBergiſch Markiſche 38 37 bahn Stamm e Actien.o. rioritäts 5 1101 101 Cöthen Bernburger 56Berlin Anhalt. Lit. A. u. Bſ--113 112 KrakauOberſchleſiſche re 82,

e r el erger u er 33 34Berlin Hamburger 102 h ]Wecdlenburger 34 34 ajoritäts Nordbahn (Friedr. Wilh.) 4 38 39 av e i 5 Zarskoe Selo du 33Berlin Potsdam Magdeb. 76 75 sdo. Prioritäts Obligat. 4 197 Ausl. Priorit.-Actien.
de do. 5 102 [102 KrakauOberſchleſiſche 4do. do. Lit. D. 5 100 Nordbahn (Friedr. Wilh. 5 101
Berlin Stettiner 128 endo. Prioritäts Obligat. 5 Kaſſen Vereins BankAct.! 4 S

Leipzig, den 23. Januar.

Courſe Ange Staatspapiere. Angere e Actien exel. Zinſen boten Seſudt
Pr. Fred'or à 5 auf 1001 S Leipz. Stadt Obligationen kleinere
And. ausl. Louisd'or à 5 nach ge do. de 7 101ringerem Ausmünzfuße auf 100 d do. do en SHoll. Duen ans auf 1001 s ESöchſ. erbl, Pfandbr. A v. 3001 91
Kaiſerl. do. do. auf 1001 e von 100 u. 25 i. d. u 55Brebl. do. à 65 As auf 100 57 à 4 h von 500 m 101
Paſſir do. do. à 65 As auf 1900 von 160 u. 29 l SConv.Spec. u. Gld. auf 100 Sächſ. lauf. Pfandbriefe à 3 87
idem 10 u. 20 Kr. auf 100 2 So do. do. à 3 e t 95Staaktspapiere. Sächſ. do. do. à 4 T tAetien ivel. Zinſen. Ld. Dresd.Eiſenb. P.Obl. a 3 109

Königlich ſächſiſche Stanieear7ö à a bein e ree rn Kenſch u
3 im 14 von 1000 u. pr. SteuerCreditKaſſenſch.kleinere 8 e v S 2 un im 14 v. 1000 u. 500 87
à 4 do. do. von 500 e 100 kleinerea 4 do. do. von re u. 20o0 103 Kön. Pr. St.Schuldſcheine à 3
à 5 do. do. von 500 u. 200 103 pr. 106de do kleißer e Kaiſ. k. öſterreich. Met. pr. 150 fl.Königl. ſächſ. Landrentenbriefe à 3 a o ja irrtim 14 F. v. 1000 u. 500 92 a o Skleinere SAct. d. eh. ſächſ. bair. E. B. bis Mich Actien der W. B. pr. St. t1855 à ſpäter 3 89 88 Leipz. BankActien à 250 pr. 100 174v. ſächſ. ſchleſ. 4 o Br. 100 1060 Lpz. Oresd. Eiſenbahn Act. à 100
Pr. Obl. d. ehem. Chemn.R.-Eiſenb. pr. 100 153Anl. à 10 4 100 LöbauZittau do. pr. 100 27do. do. à 100 5 S BerlinAnhalt à 200 pr. 100 1i3keipz. Sradt Obligationen à 3 im Magdeburg Leipz. do. pr. 100) 237
14 von 1060 u. 500 95 Thuringiſche do. pr. 100] 77

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.
Laura Hainski,
Eduard Mehner, P.,

empfehlen ſich theilnehmenden Freunden und
Verwandten anſtatt beſonderer Meldung als
Verlobte.

Mühlbergeu. Schlettau bei Halle,
den 21. Januar 1852.

Marktberichte.
Halle, den 24. Januar.

Weizen 2 6 3 bis 2 20Roggen 2 7 6 2 21 3Gerſte 1 15 1 2 25Hafer 255 12 2 6Magdeburg, den 23. Januar. Nach Wispeln.)

Weizen 49 57 Serſte 38 40Roggen Hafer 22 24KartoffelSpiritus die 14,400 Tralles 38 38
Berlin den 23. Januar.

Weizen loco 64—69
88,pfd. hochbunt nackler 68
ſchwimmend 88/,pfd. bromberger 68 bz.

Roggen loco 61 64
Januar 61 nominell.
pr. Frühj. 64 à 62, verk., 63 Br., 62 G.

Gerſte, große, 40 bz.
kleine 37——38

Hafer loco 27—28

pr. Frühj. 48pfd. 28 Br. a50pfd. 29 verk.
Erbſen 50—53

vom Boden und auf dem Waſſer 52 bz.
Rappsſaat Winterrapps 68-—66

Winterrübſen 66——64
Sommerrübſen 54—-53

vom Boden zu 52 verk.geinſaat 58— 55 u
Rüböl loco 10 Br., 10 bz., 10 G.

Januar 10 e Br., 10 G.
Jan. Febr. do-Febr. März 10 bz. u. Br., 10 G.
März April. 10 Br. 10
April Mai 10 7 Br., 10* bz. u. G.
Mai Juni 107 Br., 10 bz. u. G.
Juni Juli 10 Br. 10 G.Juli Auguſt 102, Br., 102, bz.,
Sept. Octbr. 10 u. b. 11

Br., 10 G.
Leinöl loco 12

April Mai 11
Mohnöl 12
Palmöl 11—10
Südſeethran 1211
Spiritus loco ohne Faß 28 u. 27 verk. bis medie

t Feß zu S zu 27mit Faß pr. Jan. 27 27 u. 27 ba r r 27 a b

10

Jan. Febr. do.Febr. März 28, 27,, 28 bz., 28 Br. u. G.
März April 29 Br., 29 G.

30 Br.,
G

April Mai 30 4 30 verk.
e

Breslau, d. 23. Jan. Weizen, weißer, 59-75
do. gelber 62——73 Roggen 58——69 Gerſte
41—47 Hafer 28-32

Stettin, d. 23. Januar. Weizen ohne Geſchäft,
ſtill. Roggen 62 gefordert, Frühj. ohne Geſchäft, 63
Br. Rüböl 10, gefordert. Spiritus 12 12 bFrühj. 12 bz., Juni Juli 11 bz.

Hamburg d. 23. Januar. Roggen 100 gefordert,
Käufer zurückhaltend. Weizen feſt, unverändert. Oel
19 19 20 viel zu laſſen.voh London d. 21. Jan. Korn ſehr feſt, aber nicht

er.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 23. Jan. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 8 Fuß 6 Zoll.
am 24. Jan. Mgs. 6 Uhr am Unterpegel 8 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 23. Jan. am alten Pegel Nr. 13 und 3 30

am neuen Pegel 13 Fuß 4 Zoll.
Magdeburg, den 23. Januar. [8f. Brief Geld

Preuß freiwillige Anleihe 5 rmre 3 899,in. fſchifff. StammActien nW Senrſſpie Srior chen S
deburg Leipziger Stamm Actie 40W h Piloritätstetten A. 4 100 98),
do. do. S W i B. 99(berſt. Stamm Actienſ4 151 150r 53 n Prior. Actien z 100 S
do. Wittenberg do. 4 64i,do. do. Prior. -Actienſs 103

Amſterdam kurze Sicht 143do. 2 Monat
Hamburg kurze Sicht 151 151do. 2 Monat 150 150Frankfurt kurze Sicht

do. 2 Monat 56 16Preuß. Friedrichsd'or 1113110 109Auslandiſch Gold à 5 Thlr.

S
e

4
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